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MEIN TIPP

Brauchtum wird in Neuen-
wege groß geschrieben. Da-
zu gehört das jährliche Ern-
tedankfest, zu dem ein Um-
zug mit prachtvoll ge-
schmückten Erntewagen 
vorbereitet wird. Das Mai-
baumsetzen ist ein weiteres 
Brauchtum, das in Neuen-
wege bis heute lebendig ist.

BEKANNTER KOPF

Birgit Kempermann ist seit 
2007 Vorsitzende des Hei-
mat- und Bürgervereins. 
Unter diesem Dach haben 
sich die verschiedenen 
Gruppen und Vereinigungen 
in Neuenwege organisiert. 
Versteht sich von selbst, 
dass dieses Gesicht in Neu-
enwege jeder/jede kennt. 

SEHENSWÜRDIGKEIT

Das historische  Kloster 
Blankenburg gibt es nicht 
mehr. Das Gelände ist 
außerdem regulär nicht zu-
gänglich. Doch noch heute 
lässt sich die besondere 
Geschichte dieses Ortes – 
dazu gehören auch die Kran-
kenmorde in der Nazi-Dikta-
tur – erspüren.  

stellungsmerkmal in   Olden-
burg. Auch die Traditionen 
Maibaumsetzen und Oster-
feuer sind in Neuenwege le-
bendig. Einen über die Stadt-
grenze hinaus guten Namen 
hat das Plattdeutsche Theater 
im Clubhaus Alte Schule. 

Nicht mehr in allen Stadt-
teilen selbstverständlich ist 
eine gute Nachbarschaft. „In 
Neuenwege pflegt man noch 
Nachbarschaft und das Mitei-
nander“, freut sich Birgit 
Kempermann. „Oft wohnen 

mehrere Generationen auf 
einem Hof.“ Besonders er-
freulich sei, wenn die Jugend 
dem Ortsteil treu bleibe.

Ähnlich wie Neuenwege ist 
auch Blankenburg bekannt 
für eine überörtliche Einrich-
tung: die Landesaufnahmebe-
hörde, die auf dem Areal des 
einstigen Dominikanerinnen-
klosters Blankenburg Flücht-
linge betreut. Heute ist die 
Klostermark mit dem Stadt-
wald ein beliebtes Ziel für Jog-
ger und Spaziergänger. 

 Einladung zum Spaziergang: Walter Ehlers,  Marga Rabius, Erika Ehlers und Hildegard Heyen 
(von links) bewegen sich rund um Blankenburg gern an der frischen Luft. BILDER: STÜBER/KIEFER

Alte Tradition: Bei der  400-
Jahr-Feier 1952 wurde ein 
neuer Arensboom (Grenz-
markierung) gepflanzt. 

hat die Zweiteilung Vorteile. 
„Dann kann ich unsere Wün-
sche sowohl der Verwaltung 

in Oldenburg 
als auch in 
Hude vorle-
gen.“ Weit 
über den Ort 
hinaus be-
kannt ist Neu-
wege für die  
Brauchtums-

pflege. Das  Erntedankfest mit 
einem Gottesdienst und 
einem Umzug hat ein Allein-

Die Gründung von Neu-
enwege 1552 ist eng mit 
dem ehemaligen Kloster 
Blankenburg verbunden. 
Heute gibt es Holler-
Neuenwege und Ostern-
burg-Neuenwege. 
VON CHRISTOPH KIEFER

NEUENWEGE/BLANKENBURG – 
Der Name fällt meist in einem 
Atemzug mit der Wertstoffan-
nahmestelle Neuenwege. 
Doch der Abfallwirtschaftsbe-
trieb ist ein junger Hüpfer im 
Vergleich zur Geschichte der 
Siedlung. Denn die ersten An-
wohner des „Neuen Weges“ 
wurden bereits 1552 nachge-
wiesen, wie die anlässlich der 
450-Jahr-Feier 2002 erschie-
nenen Chronik des Heimat- 
und Bürgervereins berichtet. 

Die Anfänge als Acker- und 
Weideland prägen bis heute 
den Charakter der Ortschaft, 
die sowohl auf dem Gebiet 
von Oldenburg (Osternburg-
Neuenweg) als auch Hude 
(Holler-Neuenwege) liegt. 

Für Birgit Kempermann, 
Vorsitzende des Heimat- und 
Bürgervereins Neuenwege, 

NWZ-STADTTEILCHECK  Besiedlung der Klostermarkt Geburtsstunde von Neuenwege – Ortschaft zweigeteilt

Lebendige Traditionen und Neue Wege 

Autor dieses Stadtteilporträts  ist 
Christoph Kiefer. Der NWZ-Redak-
tionsleiter kennt den Stadtwald 
rund um Blankenburg vor allem 
vom Joggen – und Neuenwege we-
gen des lebendigen Brauchtums. 

Donner-

schwee
STADTTEIL-CHECK

Neuenwege,

Blankenburg
STADTTEIL-CHECK

DATEN & FAKTEN

145
Einwohner pro km2

16,4 % 
Ausländeranteil

1 431
Einwohner gesamt  

Stand: 
30. Juni 2019

bis 20	 23,9 %
21 – 44	 36,1 %
45 – 64	 25,5 %
65 und älter	 14,5 %

50,8 %
männlich

987 ha
Gesamtfläche

49,2 %
weiblich

121212
Teilnahme ausschließlich auf:
facebook.com/ichliebeoldenburg

DER GROSSE  ICH liebe OL   ADVENTSKALENDER!

Es ist endlich wieder soweit! Weihnachten steht vor der Tür und damit 

auch der große „Ich liebe Oldenburg“ Adventskalender. Wie in jedem Jahr, 

habt ihr täglich vom 1.12. bis 24.12. die Chance auf viele tolle Gewinne! 24
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Lebensqualität

6,9

Kinder-
betreuung

7,3

Sauberkeit

7

Sicherheit

6,8

Senioren-
freundlichkeit

5,9

Nahversorgung

2,4

Familien-
freundlichkeit

5,5

Medizinische 
Versorgung

2,4

Verkehrs-
belastung

3,8

Sport-
angebote

3,8
Wohnungsmarkt

5,1 Gastronomie

3

5 672 Oldenburger haben an der Umfrage 
teilgenommen und die Lebensqualität auf 
einer Skala von 1 bis 10 beurteilt.

So lesen Sie die Grafik: 
überdurchschnittlich (ab einer 

Abweichung von + 0,3 Punkten zum Durch-
schnittswert für alle Stadtteile)

durchschnittlich (bis zum einer Ab-
weichung von + 0,2 bzw. - 0,2 Punkten zum 
Durchschnittswert für alle Stadtteile)

unterdurchschnittlich (ab einer 
Abweichung von - 0,3 Punkten zum Durch-
schnittswert für alle Stadtteile

öffentlicher
Nahverkehr

3,5

4,9
Gesamtpunktzahl

So bewerten die Bewoh-
ner ihren Stadtteil

Sind hier sehr zufrieden: Vera Ramien und ihr Mann Lutz Haferkamp leben und arbeiten seit 20 Jahren an der Holler Landstraße. BILD: SASCHA STÜBER

Die Lebensqualität in 
Neuwege und Blanken-
burg ist zufriedenstel-
lend. Aber die ländlich 
geprägten Siedlungsbe-
reiche haben trotzdem 
einige Probleme. 
VON CHRISTOPH KIEFER

NEUENWEGE/BLANKENBURG – 
Ländlich, aber doch stadtnah 
– Vera Ramien (56)  und ihr 
Mann Lutz Haferkamp (59)  
verbinden mit Neuenwege 
zwei große Pluspunkte. Mit 
6,9 Punkten für Lebensquali-
tät schlägt sich diese Bewer-
tung auch im Stadtteilcheck-
Ergebnis für Neuenwege und 
Blankenburg nieder. „Man 
lebt hier  im Grünen, aber die 
drei Kilometer bis Osternburg 
fahre ich mit dem Fahrrad in 
ein paar Minuten“, freut sich 
der Landschaftsgärtner, der 
seinen traditionsreichen Fa-
milienbetrieb vor knapp 20 
Jahren von der Kirchhofstraße 
an den Stadtrand verlegt hat.

Der Wohnungsmarkt von 
Neuenwege schneidet in der 
Bewertung besser ab als im 
Durchschnitt aller Stadtteile 
(plus 0,2  Punkte).  „Oft woh-
nen mehrere Generationen 
auf einem Hof“, berichtet Bir-
git Kempermann, die rührige 

Vorsitzende des örtlichen 
Heimat- und Bürgervereins. 
„Besonders erfreulich ist es, 
wenn die Jugend nicht weg 
zieht, sondern dem Ortsteil 
treu bleibt.“

Kinderbetreuungsangebo-
te und öffentliche Sicherheit 
sind zwei weitere Bereiche, 
mit denen Neuenwege punk-
tet. Beide liegen 0,4 Punkte 
über dem Durchschnitt. 

Infrastruktur fehlt

Warum Neuenwege  dann 
doch bei der Gesamtpunkt-
zahl unter dem Durchschnitt 

liegt (minus 1,3), liegt an der 
schlechten  Infrastruktur. So-
wohl beim Nahverkehr als 
auch bei der Nahversorgung 
und der medizinischen Ver-
sorgung belegt Neuenwege im 
Vergleich der 14 Stadtteile den 
letzten Platz. 

Vera Ramien und  Lutz Ha-
ferkamp können die Klage 
über die fehlende Busanbin-
dung gut nachvollziehen. „Es 
gibt einen Schulbus zur 
Grundschule und Oberschu-
le“, sagt die mehrfache Mutter 
und Großmutter. „Aber zu 
den weiterführenden Schulen 
brauchen Jugendliche das 

Fahrrad – oder ein Elterntaxi.“
Ein weiteres Problem beim 

Nahverkehr sind die Warte-
zeiten an den beiden Bahn-
übergängen. „Das ist gerade 
zu Stoßzeiten eine Katastro-
phe“, seufzt der Unterneh-
mer, der auf der Fahrt zu Kun-
den oft auf eine Geduldsprobe 
gestellt wird. 

Viele Schlaglöcher 

Was die Neuenweger eben-
so ärgert, sind die illegale 
Müllentsorgung und die stän-
digen Straßenschäden am 
Tweelbäker Weg. „Überall fin-

det man große Asphaltlöcher, 
und durch den moorigen Bo-
den geraten die Straßenlater-
nen auch gerne in Schieflage“, 
kritisiert Vereinsvertreterin 
Birgit Kempermann. 

Kein Wunder sind die kläg-
lichen 3,0 Punkte im Stadtteil-
check für gastronomische 
Vielfalt – die gibt es in Neuen-
wege nämlich nicht. Auch von 
Bürgern der näheren Umge-
bung gut angenommen  wird 
allerdings das Restaurant im 
Einrichtungshaus Ikea.  „Da 
treffen sich nicht nur Rentner 
auf einen Kaffee“, berichtet 
Lutz Haferkamp.

Neben der schlechten Bus-
anbindung fehlen Plätze für 
Kinderbetreuung. „Wir Unter-
nehmen vom Osthafen und 
rund um Ikea und Bäko haben 
mal die Stadt angesprochen“, 
berichtet Vera Ramien. „Aber 
die Idee wurde leider in der 
Verwaltung nicht aufgegrif-
fen.“ Vorbild ist der von Be-
trieben mit Hilfe der Stadt ge-
schaffene Betriebskindergar-
ten „Mühlenkinder“ in Tweel-
bäke. „Sogar ein tolles Grund-
stück hätten wir schon“, be-
dauert die Unternehmerfrau. 

Auch für den nahe gelege-
nen Stadtwald bei Blanken-
burg hat das Ehepaar einen 
Wunsch: Die Wege und die 
Hütte verfallen, „das  wird lei-
der nicht gepflegt“. 

NWZ-STADTTEILCHECK  Bürger in Neuenwege und Blankenburg beklagen schlechte Busverbindung

Frische Luft und viel Grün als Pluspunkte

Donner-

schwee
STADTTEIL-CHECK

Neuenwege,

Blankenburg
STADTTEIL-CHECK

SO HABEN WIR DIE WERTE ERMITTELT 

Bei der Online-Umfrage 
NWZ-Stadtteilcheck sind 
5672 komplett ausgefüllte 
Bögen in die Bewertung 
eingegangen. Für Neuenwe-
ge/Blankenburg wurden  14 
Bewertungen abgegeben. 

Auf einer Skala von 1 bis 
10 Punkten konnten Teil-
nehmer ihre Bewertungen 

zu Fragen nach Familien-
freundlichkeit, Anbindung 
an Nahverkehr, Sicherheit, 
Nahversorgung und weitere 
Themen abgeben. 

In der Ausgabe vom Mitt-
woch finden Sie Ergebnis-
se zu Wechloy/Bloherfelde. 

Alle Ergebnisse  des gro-
ßen Stadtteilchecks finden 
Sie im Internet unter
P@ www.NWZonline.de/stadt-
teilcheck-oldenburg

Überschrift Stadtteilcheck 
NACHGEFRAGT  Hier steht eine Unterzeile zum Artikel zu den Anwohnern der Straße lalalalalalalal

Die Anwohnerinnen und 
Anwohner?  Wir haben 
mit einigen von ihnen ge-
sprochen. Mit den Alt-
eingesessenen und den 
Neuzugezogenen, mit Se-
nioren und Studenten, 
Männern, Frauen und 
Kindern. 

VORNAME NACHNAME

ORTSMARKE –  Verum quam 
estem es rerum velenda ndi-
geniet di atios ad qui ut et es-
trupt atinis vitatiusda delis 
cum re nonectatat optiatur 
milita voluptatem sum dia 
sum hilique expero blandit 
hilloreris dolorro conseque 
Epudi as eicatur, alis modio-
ri antio. Ut ma perum accup-
tatem. Sunt.

Usam sincips usdandi am, 
qui duntinusda doluption 
conem rem faciis ratur, int 
lam estinimenis sitae omnit 
odio dis eum vero id Ga. Ag-
nat. Qui dolenti iscius dero 
blatini scimpero is rerione-
cab is veribus andelenis 
quam vollore ndiscia vellab 
iuris andit, eum venihil lici-
is magnatectia velia velicta 
quaectur modi aut exerspe-
re non con et volupta volup-

tisciet mostibus aut fugitat 
qui que del expereped modi-
genia volesed itioreperem 
sae volori venit, conse lanim 
qui re seque lamus.

Hier eine Zwischenzeile 

Ictem dendi comnis nonse-
quatem re odia dolorro qui 
non postis net elestor rovi-
dun turisciis consecti is aut 
pratibus eum quo omnime 
quid ulparum quatur seni 
con pero vollabo ribusanto-
rit eaquide lignimini untum 
quo eos dolut laborem face-

rovit hitat untiis dolut aspel-
le sendest poresti sumquam 
ipsum as et, sit il ipsae sim 
am, quoditatio debitio com-
ni volupta turibus, coruntur 
aspelia volorpores re cum 
aut aut ab im 

auditae pedi cullaborro es 
ium esci omnistia num acite 
maximil laborem liquas do-
lor alite conem velecatiorum 
elique consequ asperroriam 
exernam eturi velecuptatem 
fuga. Ut ab int dus aute ra 
debit ullia dolumqui conse-
qu atiatisto blantur, suntia-
tem que velestem fuga. Nem 

fuga. Itatquatat landist ipsus 
ex et et eos ma dis minimus 
eturepeditia venti am eveliti 
nctasperis dolorum fugian-
de vendand ignisincte non-
sequam qui diorerum adita-
tibus dolum rendis 

Hier eine Zwischenzeile 

es ipiet laut laborer fersper 
chiliciaes ad quiscidebis ac-
cus exped utectore non no-
nemquis voluptia venestias 
seque dis dolumet molo es-
tibus tionsendae velia vitam
um nusam, odisci aut ut qui 

autatum voluptum, nos ea di 
cullam faccatem quaerum 
unt audipsa porrum acea-
quia consereptam volor simi, 
quia quia qui occum verae 
periorpos et lab ius duciatu 
saperunt velissus dolupta de-
les plaborpos none

pre dolum doloreictat alia 
verore, con cus as que min-
veritae ant occus et hari ut 
fugiani tem cullam hil id 
magnime ntionse quatam ut 
molore nus et deliqui ut pa-
rias is rende pore et exeriae-
ceria vitiunt iorpor seque mil 
mod quasperum re volupici 
aped et eatatiam con pratia 
qui adis et facest, corerum 
volorae venihici ullabor up-
tatiis dolorum fugit eum ipsa 
venem facestiassed qui res 
dolesti occus dit omnient, 
tempele ndebis sumquid iti-
untem estionem alibea ip-
sandis audaecusciae 

Hier eine Zwischenzeile 

ventur? Quideleces re es un-
turenitem voluptatin pelen-
tecto imagnietur, odipsapis 
providi tionecto tet volor ac-
caecesequo dit quas eosto-
rescia eate dolorero iusam 
nosa consequas doluptae 
mos aceatem repe lani con 
plibus es mi, vid ut alia do-
les sequae venihil ius enis 

ÜBERSCHRIFT FÜR DEN INFOKASTEN

Um etur, cus, te ma nobisqua-
sit molenda niminum aditatq 
uisque denditas ventendiatia 
ius et utam, nihitaecea comni-
mi llant. Ipsa conserupta cus 
vid et demporest, omniscil mil 
ipiet ut fuga. Iquae molor sint 
eum dit reperum, con prest, 
quidita pos nossimus nem 
venis porem quam, sunt acest, 
te eosandis isit rent aris nihitat 
laut expero mosae niendaes 
Ma dolorerum que incid Sed 
molorios nis aspe pa iligniscias 

Lebensqualität

Gastronomie

8,2

9,2

öffentlicher
Nahverkehr

2,3
Familien-

freundlichkeit

7,8

Kinder-
betreuung

8,1

Medizinische 
Versorgung

4,6

Wohnungsmarkt

4

Sport-
angebote

3,2

Sauberkeit

4

Sicherheit

8,9

Senioren-
freundlichkeit

4,2

Nahversorgung

6,8

Verkehrs-
belastung

5,2

bis 18	 21,7 %
18 – 64	 67,4 %
über 65	 10,9 %

Teilnehmer – Alter

2 479
gesamt

Rund x xxx Oldenburger haben an der Um-
frage teilgenommen und die Lebensqualität 
auf einer Skala von 1 (besonders schlecht) 
bis 10 (besonders gut) beurteilt.
So lesen Sie die Grafik: 

überdurchschnittlich
durchschnittlich
unterdurchschnittlich
(im Vergleich zu allen Stadtteilen)

8,2
Gesamtpunktzahl

1 5 10

Singlehaushalte	�  58,5 %
Paare mit Kindern� 14,8 %
Alleinerziehende� 5,3 %
Andere Wohnformen� 21,4 %

Teilnehmer – Haushalte

Teilnehmer – Geschlecht

52%
weiblich

48%
weiblich

Conecab iliciet reprem. Ebis 
aut alici velit et ipsant.
Sima sin repra duci sit que aut 
fuga. Nequi quatemporio ea 
voluptam eost alique volupti 
onsectorror modici ut alis iur, 
sa con consed 

estia inihillorion comnienihil 
moluptur sim is sequibe rspella 
consequi utem aut voluptur.
Alibus, secea sam eum reptate 
Tio. Por mincienet parum 
quo qui quaeperovidi oditium 
ut quo mod ullacest eliquo 
delibus excerit aquatate perit 
everiosam rehenes enda ipicia 
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männlich	 64,3 %
weiblich	 35,7 %
divers	 0 %

bis 17	 0 %
18 – 21	 7,1 %
22 – 31	 0 %
32 – 45	 14,3 %
46 – 64	 42,9 %
65 u. älter	35,7 %

Teilnehmer – Alter

Teilnehmer – Geschlecht

14
gesamt

14
gesamt

Der neue

Nachrichten-Service

in Ihrer NWZ-App

•  Kurz und knapp das Wichtigste aus der Region.
•  3 Mal am Tag als Push-Nachricht auf Ihr Smartphone. 
•  Einfach die NWZ-App herunterladen und los geht’s! 
•  Keine Zusatzkosten, in Ihrem Abo bereits enthalten.

Mehr Infos auf NWZonline.de/APP

#moin MORGENS.
MITTAGS. ABENDS.


